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Eine Ausstellung des Sadische«
zrauenvereins.

Karlsruhe , 30. April. An der großen Ausstellung
„hie Frau im Hans und Berus"

, die vom 24. Februar
bis 24 . März ds . Js . in Berlin stattgefunden , hat sich
auch der Badische Frauenoerein mit einer
Sonderausstellung beteiligt . Bei dem sehr knapp be¬
messenen Raum mußte indessen die Ausstellung sehr
beschränkt werden und der ganze Umfang der Tätig¬
keit des Vereins konnte nur aus Tabellen, Schriften,
Bildern, Modellen und dergleichen ersichtlich gemacht
werden . Eine eingehende Berücksichtigung fand nur
die Tätigkeit auf dem Gebiete des Handarbeitsunter¬
richts indem der Lehrgang der 3 Anstalten des Ver¬
eins , des Industriekurses der Frauenarbeitrschule und
der Kunststickereischule, an Arbeiten, wie sie in deren
Lehrkursen gesertigt werden und im Anschluß daran
auch das Spinnen zur Darstellung gelangten. Ueber
die Ausstellung des Badischen Frauenoereins brachte
die Zeitschrift „Das Rote Kreuz" einen Artikel , dem
wir folgendes entnehmen: „Infolge Raummangels hat
sich der Bad . Frauenverein im wesentlichen aus einen
Zweig seiner Tätigkeit beschränken müssen , und er hat
dazu di« Darstellung der Leistungen seiner Abteilung l
„Frauenbildung und Erwerbspflege" gewählt. In sehr
zweckmäßiger Weise ist demgemäß auf der linken Sei -
tenwand der bad . Koje aus 16 Tafeln der Lehrgang
der Kunststickereischule und Kunstwebearbeit und auf
der rechten Seitenwand auf 15 Tafeln der Lehrgang
der Fraucnarbeitsschule zur Darstellung gebracht . Bier
Glaskästen enthalten die feineren Arbeiten beider Ab .
teilungen; die hier ausgestellten Arbeiten sind außer¬
ordentlich geschmackvoll und Kunstwerke im wahren
Sinne des Wortes , die vom Publikum in hohem Maße
bewundert werden. An der Kopfwand der Koje ist
eine größere Zahl von Bildern aus den verschiedenen
Anstalten, mehrere Diplome und eine Landkarte des
Großherzogtums Baden aufgehängt, aus welcher die
Verbreitung der Aweigoereine über das Land zu er¬
sehen ist, und die eine Ueberstcht über die gesamt«
Tätigkeit des Hauplvereins und seiner wichtigsten An¬
stalten gibt. Aus dem Tisch davor ist die umsangreich «
Literatur des Vereins ausgelegt, darunter die inhalt¬
reiche Geschichte desselben , das Dereinsbiatt, die Tat-
zungen und Jahresberichte des Ver« ins und seiner
hauptsächlichsten Anstalten , Merkblätter , Bcstim -
mungen und Drucksachen oller Art usw . Auch die
Dienstzeichen der Oberinnen und Schwestern, sowie die
Auszeichnungen, welche von Ihrer Kgl. Hoheit der
Grvhherzogin Luise an Hebammen, Landkranken.
Pflegerinnen, Dienstboten und Arbeiterinnen, verliehen
werden, haben hier im Glaskasten Platz gesunden .Eine Puppe in der Tracht der Landkrankenpflege ,
rinnen , sowie das Modell eines Schrankes für die
letzteren deuten aus die Ausübung der Krankenpflege
seitens des Vereins hin . Aus zwei besonderen Ti¬
schen ist die Kunst des Handspinnens bezw . der Lehr¬
gang der Schule für Arbeitslehrerinnen (Industrie -
kurs ) zur Darstellung gebracht . Die Ausstellung des
Lad . Frauenvereins ist — namentlich für Frauen —
ungemein lehrreich , macht einen vortrefflichen , über-
sichtlichen Eindruck , und findet allerseits die höchste
Anerkennung. Bei diesem so tüchtigen und arbeits¬
freudigen Verein bleibt zu bedauern, daß er sich Be¬
schränkungen in dem Gebotenen hat auserlegen müs-
sen ; er würde sonst noch viel des Interessanten und
Lehrreichen zur Darstellung gebracht haben.

"
Auch die Kaiserin , die Protektorin der

Ausstellung, hat die Ausstellung des Badischen
Frauenverein » besichtigt und sich wie folgt
geäußert : .Ich habe mit Interesse di« badische Ab¬
teilung angesehen . Wirklich lehrreich und praktisch.
Haus. Krankenpflege , Stickerei , dann all die Aus-
Zeichnungen für treue Dienste usw . Wir können da
nur für alles danken .

"
Nachdem die Ausstellungsgegenstände von Berlin

zurückgekommen sind, werden sie in dem Kunst ge -
Werbemuseum zu Karlsruhe In der Westend -
straße zur Besichtigung zugänglich gemacht . Die Aus-
stellung ist hier genau so angeordnet wie dies in Ber¬
lin der Fall war , damit auch das hiesige Publikum ein
genaues Bild von der dortigen Ausstellung des Der -
eins hat und sich selbst ein Urteil über seine Leistungen
bilden kann Wir machen hierauf die hiesige Damen¬
welt und alle Freunde des Vereins besonders auf¬
merksam und wünschen , daß die Ausstellung sich auchhier des stanken Besuches und des regen Interesses
erfreuen möge , dös sie in Berlin gefunden hat.

Aus dem Stadtkreise.
Eine Windhose konnte gestern mittag auf dem

Exerzierplatz beobachtet werden . Die Erscheinungwurde von vielen für einen Brand gehalten . An¬
fänglich Kaum wahrnehmbar , entwickelte sich die
Wettersäule sehr rasch und nahm eine dunkle Fär¬
bung an , die großenteils von dem in die Höhe ge¬rissenen Sand herrührte . Die spiralförmige Bewe¬
gung der Windhose ging von Osten nach Westenund dauerte etwa 5—7 Minuten . In der Weststadtkonnte man die Erscheinung gut wahrnehmen .
Durch den auftretenden orkanartigen Wind wur¬den den Soldaten die Mützen vom Kopse gerissen .In einer Breite von etwa 20 Meter endigte das
Naturschauspiel vor dem Pulverturm am Waldes¬
rand .

Oberleutnant Sprenger , der bei einem Duell in
Nastatt gefallen ist, wird heute nachmittag hier be¬
erdigt . Sein Duellgegner, Oberarzt Brüning ,ist ebenfalls verletzt worden. Die Ursache zum Duell
sollen private Vorkommnisse bilden .

Generalappell ehemaliger Kameraden der Bad.
Truppen ln Berlin . Das vom Kriegerverein ehem .Kameraden der badischen Truppen (14. Armee-

Korps ) zu Berlin am 20. April veranstaltete Stif¬
tungsfest , verbunden mit einem Generalappell aller
Ehemaligen des 14 . Korps , nahm einen glänzenden
Verlauf . Sämtliche Regimenter und Bataillone
aller Waffengattungen waren vertreten . Man saß
an großen Längetaseln , auf denen die Plätze durch
mit badischen Landesfarben und Flaggen ge¬
zierten Ständern mit den Regiments - rc . -Nummern
kenntlich gemacht waren . Die in einen Blumen¬
hain verwandelte Bühne war mit der Kaiserbüfte
und den Bildern des Eroßherzogs Friedrich II . und
der Großherzogin Hilda von Baden geschmückt .
Der badische Kriegerverein hatte sämtliche nach
Groß -Berlin , Potsdam , Spandau und Jüterbog
kommandierten aktiven Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften des 14 . Korps als Gäste geladen,
die in sehr reichlicher Anzahl erschienen waren .
Die Unteroffiziere und Mannschaften , ungefähr 150
Mann , wurden vom Verein mit Bier und Zigar¬
ren bewirtet. Den Deutschen Kriegerbund vertrat
Kommissionsrat Ealow . Das Hoch aus den Kaiser
und Großherzogliche Paar brachte der 1 . Vorsitzen¬
de, Kgl . Kom.-Rat und Oberleutnant d . R . Bader ,
aus . Es sprachen noch General v . Doß auf das
deutsche Vaterland und das Ländle Baden im spe -'
ziellen , Kom. -Rat Galow auf die Kameradschaft
und in sehr launigen Worten Dr . Manz . 1 . Vor¬
sitzender des Vereins der Badener , auf das schöne
14 . Korps und seine Regimenter . Darauf folgte
Fidelitas . Sollten noch Ehemalige des 14 . badischen
Korps von dem Bestehen des Vereins keine Kennt¬
nis haben , sie mögen sich beim 1 . Vorsitzenden Kgl.
Kommerzienrat Bader , iiV . 30 , Luitpoldstrahe 19,melden.

Skädt. Arbeitsamt , Zähringerstraße 100. Im Mo¬
nat April gelangten in dem männlichen Arbeitsnach¬
weis 1234 Arbeitsstellen gegen 1317 im gleichen Monat
» . I . zur Anmeldung. Arbeitsuchend « meldeten sich
2340 (2194 ) . Eingestellt wurden 1021 ( 1003 ) Per -
sonen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden
1097 (1018) Arbeitsstellen angemeldet. 988 (942 ) Per¬
sonen suchten um Arbeit nach. Eingestellt wurden
653 (591) Personen . In der Abteilung Wohnungs-
und Schlafstellennachweis wurden 25 (35) kleine Woh¬
nungen, Zimmer und Schlafstellen angemeldet und
vermietet 7 (9) . Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten
471 (340 ) Personen in 533 (396 ) Fällen um Rat und
Auskunft nach. Auf die einzelnen Rechtsgebiete ver¬
teilen sich die Auskünfte wie folgt : Arbeits- und
Dienstvertrag 105 . Kranken-, Unfall - und Invaliden¬
versicherung 42 , Gemeinde- und Staatsangelegenheiten
16 , bürgerliches Recht 244 , sonstige zivilrechtliche An-
gelegenheiten 28, sonstige öffentlich-rechtliche An-
geleg- nheiten —, strafrechtliches 27, sonstiges 71 . Die
Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer ( Dienstboten )
völlig unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von
Kleinwohnungen und Schlafftellen. Auch ist die Er¬
teilung von Rechtsauskünften an minderbemittelte
Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänz¬
lich kostenfrei .

Neubau einer Gewerbeschule in Karlsruhe . Der
Gewerbeoerein schreibt uns : In der Bürger -
ausschußsttzung vom 24 . April d . I . ging ein lang ge¬
hegter Wunsch der gewerblichen Vereinigungen der
Haupt- und Residenzstadt in Erfüllung , indem die
stadträttiche Dorlaae , mit einem Aufwand von 1 510 000
Mark nach den Plänen von Professor Beck auf dem
Gelände des eckten Krankenhauses ein Gebäude für die
Gewerbeschule zu errichten , einstimmige Annahme
fand. Die Notwendigkeit eines Neubaues wurde be¬
reits von dem früheren Leiter der Schule Herrn Dr.
Catlau betont, aber erst im vorigen Jahre nach
wiederholten eingehenden Begründungen des jetzigenRektors der Anstalt, Architekten Kuhn, durch den
Bürgerausschuß am 17. Februar 1911 anerkannt.
Mit ganz besonderer Freud« wurde es begrüßt , daß
der Büraerausschuß die vom Großh . Landesgewerbe-
amt gewünschte Trennung der Gewerbeschule in zwei
besondere Gebäude einstimmig abgelehnt hatte, nach¬
dem alle Redner sich gegen ein solches Vorhaben aus
sehr gewichtigen Gründen ausgesprochen halten . Man
konnte er nicht begreifen, daß die Absicht bestand ,
nach Erstellung des Neubaues , das alte Gebäude im
Zirkel zu einer gehobenen gewerblichen FortbrLunqs -
schule zu stempeln, in der unter onderm die Gold-
und Silberarbeiter , Emailmaler , Buchbinder, chirur¬
gische Instrumentenmacher , Schuhmacher, Schneider,Sattler , Tapeziere, Dekorateure ulw . uniergebrachtwerden sollten , um ihren Unterricht In der Haupt¬
sache von Dolksschullehrern zu erhallen. Unter diesen
Umständen ist es doppelt zu begrüßen, daß der
Bürgerausschuß dem schon früher vom Stadttat ver-
ttetenen Standpunkt , doß die gesamte gewerbliche
Jugend ohne Ausnahme in dem Neubau unttraebracht
werden soll , einstimmig beigetreten ist . Möge die
neue Gewerbeschule unter der ziclbewußten unermüd¬
lichen Tätigkeit des derzeitigen Leiters der gewerb-
lichen Jugend , den Gesellen und Gehilfen und nicht
zuletzt den Handwerkern und Gewerbetreibenden eine
nutzbringende Bildungsstätte werden zum Segen des
Gewerbe- und Handwerkerstandes und zur Zierde der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .

Erweiterung des Sprechbereichs . Don jetzt ab
ist Karlsruhe zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkebr mit Heyst-op -den Berg (Gruppe Ant¬
werpen ) . Gesprächsgebühr 3 -4l ; La Drevine , Mon¬
tana , Dermal «, Rothenthurm , Charmey , Mürel ,
Disp , Gähwil , Niederbüren , Zermatt , Gampel ,Oberlunkhofen , Zernetz , Giswil und Ossingen,
Gesprächsgebühr,je 2 L .

Skadtgarken-Sonzert. Sonntag , den 5 . Mal d . Js .,von vormittags 1412 bis mittags 141 Uhr , wird die
Schüierkapelle im Stadtgarten bei günstiger Witterung
ein Freikonzert veranstalten . Es werden nach¬
folgende Musikstücke zum Dortrag gebracht werden :
„Großer Gott" , Choral , „Frühlingsgruß "

, Marsch
von Orth, „Zum Volksfest "

. Ouvertüre von Carl,
„Veilchen im Schnee"

, Gavotte von Dewitz, „Am
Wachtfeuer "

, Galopp von Hosmann, „Sroßherzog -
Friedrich-Marsch"

, von Häsele .

Tagung . Am 11.. 12 . und 13. Mai findet hier
der 2 5. Verbandstag von Glaser - In¬
nungen S ü d d e u t s ch l a n d s statt . Gleich¬
zeitig feiert die Glaser -Innung Karlsruhe ihr 25-
jähriges Bestehen.

Jugendarbeit . Hier findet zurzeit ein Instruk¬
tionskurs für Jugendarbeit statt. Es werden Bor¬
träge gehalten , die sich zum großen Teil mit der
Frage der religiösen Beeinflussung der Jugend in
den Iugendvereinen beschäftigt. An den Veran¬
staltungen nehmen über 50 Personen teil .

Colosseum. Man schreibt uns : Am ersten Gast¬
spielabend des „Frankfurter Intimen
Theaters "

, der morgen Samstag , abends
K9 Uhr . stattfindet und ein vielversprechendes ,
künstlerisches Programm ausweist , gelangen zur
Aufführung „Nachtarbeit " von Rouvier und „Die
keusche Toinette " von Glatz, zwei vorzügliche fran¬
zösische Schwänke , reich an Humor und Satire .
Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen
Marion Christoph , Hannah Wilfried ,
HedwigDanko sowie der Herren Oberregisseur
Paris , Toni Thoms , Hans Fredy und
Hermann Gersbach , demnach von teils hier
schon bekannten , teils neuen ersten Mitglieder ^ des
„Frankfurter Intimen Theaters "

, welche in diesen
Stücken erstklassiges leisten . Im „Bunten
Teil " nehmen Hannah Wilfried , eine ele¬
gante Dame mit beispiellosem Humor , und Hans
Fredy die ersten Stellen ein. Der letztere, der
gestern von der Kurdirektion Baden -Baden zu
einem heiteren Vortragsabend geladen wurde , war
Wolzogens erste Kraft in Berlin . Auch Toni
Thoms , der berühmte „Münchener "

, der mit
eigenen Kompositionen kommt , wird mit diesen
stürmischen Beisail finden . Der Vorverkauf ist
schon jetzt sehr gut . Ein glänzender Abend ist zu
erwarten .

Abgestürzk ist infolge Uebergewichts beim Auf-
hängen von Wäsche Mittwoch nachmittag eine 54 Jahre
alte , in der Rintheimerstraße wohnende Witwe von
der im L Stockwerk gelegenen Veranda in den Hof .
Die Frau trug eine Wunde am Kopf sowie innere
Verletzungen davon.

Falsches Papiergeld . Wie das Reichsbankdirek¬
torium bekannt gibt , sind falsche Reichskassen¬
scheine über 10 von 1906 im Umlauf . Bei den
Scheinen fehlt das Wasserzeichen.

Aas Vereinen und Versammlungen.
v . Der Garkenbauverein stattete am letzten Sonntag

mittag der Großh . Landwirtschastsschule Augustenberg
bei Grötzingen einen Besuch ab , um die aus rund
50 Hektar ausgedehnten, meist noch In voller Blüte
sichenden Anlagen unter der sachkundigen Führung
von Obstbaulehrer Thiem zu besichtigen . Aus einer
etwa 350 Meter langen doppelreihigen Allee von
Apfelbuschbäumcn Im herrlickstcn Dlülenschmuck , kamen
di« überaus zahlreichen Teilnehmer vom Eingangstor
nach dem Hauptgebäude. Anschließend daran liegt ein
Birnenmuttergarten mit etwa 300 tragsähigen, teil¬
weise schon obgeblühten Bäumen und der Mutter -
garten für sämtliche bei uns heimischen Steinvbst-
sorten und Aepfel. Tausende von Edelreisern werden
aus diesen Anlagen jährlich an die badische Landwirt¬
schaft zur Veredelung von Obstbäumen abgegeben.
Alle die unzähligen Bäume stehen kerngesund in sicht¬
bar sorgfältiger Pflege da , in den ihrer Eigenart an-
gepaßten Formen und Lagen . An vielen ist schon
guter Fruchtansatz zu bemerken , der reiche Ernte ver¬
spricht. Zur Ausnützung des Bodens sind in diesen
Muttergävten als Zwischenkulturen umfangreiche Deer-
obstanlagen angepflanzt, weiter Kartoffeln , Rüben,
Kraul , Spinat , Salat und Spargel » in fekdmäßigem
Anbau. Interessant waren die Erklärungen des
Führers über die Fortpflanzung und den Schnitt der
verschiedenen Obstsorten und Beersträucher im Anzucht -
garlen. Für den Bedarf der Anstalt, in weicher an¬
gehende Landwirte « ine vielseitige , tüchtige , theoretische
und praktisch« Fachausbildung erhalten , sorgt ein aus¬
gedehnter reichhaltiger Gemüsegarten . Ein Gang vor¬
bei an den guten Bestand aufweisenden Ställen und
Geflügethösen durch dir hübschen Parkanlagen der
hochgelegenen Anstalt gewährt überraschend schöne
Ausblicke hinunter nach dem idyllisch gelegenen
Grötzingen und hinüber nach den im Frühlings¬
schmuck herüdergrüßenden nahen Dergeshöhen mit
zahlreichen im Grünen halbversteckten schmucken Lani».
Häusern . Noch wird den 4 Spalierobstgärten mit den
in künstlichen Formen an Gerüsten u .

' Mauern gezo¬
genen Edelobstbäumen ein Besuch abgestattet, das be¬
sonders gehütete u . verwahrte Schatzkästlein dersAnstalt .
denn nur besonderen Besuchern öffnen sich ausnahms¬
weise die sonst stets verschlossenen Pforten . Ein Rund¬
gang über das innere Gut zeigt die Obstbäume in Feld-
vflonzung mit reihenweiser Anpflanzung in weitem
Abstand , eine besondere Augenweide im jetzigen Blüten¬
schmuck . Weiter führt der Weg durch ausgedehnte
Baumschulen, in welchen etwa 25 000 Obstbäume vom
Sämling bis zum fertigen verpslanzungssähigen Daum
gezogen werden . Daneben wird der Anpflanzung
und Vermehrung der Reben große Sorgfalt gewidmet.
Etwa 50 000 Rebhölzer werden alljährlich zu Wurzel¬
reben vorgebikdet . Es liegt ein landwirtschaftlicher
Großbetrieb in vollendeter Musterhastigkett da draußen
am schönen Bergeshang und es war ein lehrreiches
Wandern auf den gepflanzten Pfaden für die vielen
jungen und alten Freunde unserer Pflanzenwelt , welche
mit hinausgezogen waren , ein staunendes Schauen un-
frohes Genießen in dem von unzähligen Bienen um-
summten Blütenzauber und Dlütendust . S .

—v . Die Turngesellschaft veranstaltet am Sams¬
tag , den 4. Mai , abends >/,9 Uhr, in der Turnhalle
der Humboldtschule, Eingang Schulstraß «, ein
Schauturnen der Damenabteilung .
An dieses schließt sich ein Familienabend im Saale
der Alten Brauerei Kämmerer an . Gleichzeitig
findet am Sonntag , den 5. Mai , der Frühjahrs¬
ausflug nach Durlach , Festhalle , mit reichhaltigem
Programm statt . Beginn 4 Uhr.

Slavoesbuch-AuszZge.
Eheschließungen. 2. Mai: Adolf Volt von hier,

Revisionsassistent hier, mit Frieda Ernst von hier ;
Albert Schragenheim von Berlin , Zahnarzt
hier, mit Feiice Feuchtwanger von hier ; Markus
Meyer von Reichelsheim , Zuschneider dort , mit
Fanny Reutlinger von hier : Raymund Pfaadt
von Herlisheim, Kaufmann in Freiburg , mit Frieda
Bräutigam von hier : Franz Keller von Bruch¬
sal , Aufseher hier, mit Hermine Fricker von Hil-
zingen .

Geburt . 29 . April : Wilhelm , Vater Christ. Gäbest
Metzger .

Todesfälle. 30 . April: Julius SchuppIser , Cisen-
dreher, ein Ehemann alt 3V Jahre : Ludwig Schulz »
Schmied , ein Ehem . alt 30 Jahre ; Anna Klingert ,
alt 27 Jahre , Ehefrau des Rangierers Phil . Klingert.
— 1 . Mai : Richard , alt 9 Monate 16 Tage , Vater
Wilh . Rühle , Schlosser ; Maria Friederike Winter ,
Privatiers , alt 62 Jahre ; Klara Brückner , alt 63
Jahre , Ehefrau des Stadtpsarrers a . D . Dr . Wilh.
Brückner; Konrad Dachert , Hauptlehrer a . D ., ein
Witwer, alt 82 Jahre ; Gustav, alt 1 Jahr 8 Monate
8 Tag«, Vater Christof Hobarth , Fabrikarbeiter .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 3 . Mai : 11 Uhr: Marie
Winter , Privaliere , Westendstraße 27 ; 3 Uhr:
Wilhelm Sprenger , Oberleulnant, Kriegstrabe 67 ;
X 4 Uhr: Julius Schuppiser , Eisendreher.
Nelkenstrahe 9.

Sroßherzogliches Hoslheaker.
Spielplan.

Freitag » 3. Mai . 32. Borst, auß . Ab. Zum
Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt: „Carmen ",
groß« Oper in 4 Alten von Bizet. Iosö : Hermann
Iadlowker , Großh. Bad . Kammersänger a. G.
7 bis gegen 1411 . Allgemeiner Vorverkauf von Mon¬
tag, den 29. April, vorm . 9 Uhr an.

Samstag , 4 . Mai . 6 . 56. „Der Bettler von
Syrakus "

, Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel
von Hermann Sudermann. 7 bis gegen 1411 .

Sonntag , 5. Mai. L . 58. „Die Jüdin " , große
Oper in 5 Akten von Halävy. 147 bis gegen */. 10.

Montag , 6. Mai . 8 . 57 . „Alessandro Stradella ".
romantische Oper mit Tänzen in 3 Akten von Fiotow .
148 bis nach 1410 .

Eintrittspreise :
am 3 . und 8. Mai, Balkon 1 . Abt. 8 -4t, Sperrsitz

1. Abt . 6 -4t .
am 6 . Mai , Volk. 1 . Abt . 6 -4t , Sperrst 1 . Abt . 4 .50 -4t ;
am 4. Mai, Balkon 1 . Abteilung 5 -4t , Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t ;

Freitag, den 3. Mai 1912.
SS . Vorstellung auzcr Abonnement .

ZllA Wen -er PtWnsanW des WWerS.
Carmen .

Oper in 4 Asten von H. Meilhac und L. Hal 6 vy .
Munk von Georges Bizet .

Musikalische Leitung : Leopold Re ich wer ».
Szenische Leitung : Pcter Dumas .

Person « » :
Carmen . Gisella TercS.
Don Josä , Sergeant . . . . . . *)
EScanüllo , Stierfcchter . Max Büttner .
Zuniga, Leutnant . . . Franz Roha.
Morales, Sergeant . Fritz Mechler.
Micaela , ein Bauernmädchen . . . K. Warmersperger .
LLd- ) S«»°W>°' . . ' , (zLHV.

. , iZ« Nm"
ch.

Lillas Pastia, Inhaber einer Schenke Leopold K !einbub .
Soldaten. Straßenjungen. Zigarrenarbeiterinnen.

Zstzcuner, Zigeunerinnen . Schmuggler. Volk.
Ott der Handlung : Spanien. Zeck : 1820.

Die Tanzszenc im zweiten Ast ist v. Paula Allegri -
Bayz einstndiert und wird ausgesührt von Olga Äger »

Richard Allcgri und dem Ball tkorps .
*) Don Josä : Hermann Iadlowker , Großh . Bad .

Kamiiiersanger .
Nach jedem Aste eine längere Pause.

Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie au der
Tages- und Abendkasse zu haben .

Kasse-Eröffnung ' i-7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen * *11 Uhr.

Ter freie Eintritt und dir Vergünstigungen der Schule «
sind für heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung »6 8.—,
Sverrsitz : t . Abteilung -4! 6. — usio.

Sport.
Olympische Spiele .

Die Deutsch« Turnerschaft hat durch Rundschrei¬
ben ihres Ausschusses beschlossen , an den Olympi¬
schen Spielen in Stockholm nicht teilzunehmen .Der Einspruch des Berliner Kreises wurde unbe¬
achtet geiaffen .

Luskfahrk.
Frankfurt a. M.. 2 . Mal . Der Flieger Robert

Sommer , der heut« früh vom Rebslock aus mit
seinem Eindecker einen Ausstieg unternahm , ist infolge
Versagens der Seitensteuer aus einer Höhe von etwa
zehn Metern ab ge stürzt . Er hat dabei so schwereinnere Verletzungen erlitten. Laß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.



Berlin , 2. Mai . Das Siemens - Schuckert -
Luftschiff führte heute vormittag >̂ 9 Uhr eine
sehr gelungene Landung auf dem Müggelsee
aus . Bei der Rückkehr zur Ballonhalle konnten
nach dem Abstellen der Motore die Haltetaue nicht
schnell genug ausgeworfen werden . Dadurch wurde
der Ballon gegen den die Landungsstelle umgeben¬
den Wald getrieben . Ein Propeller wurde verbo¬
gen und das vordere Höhensteuer zerbrochen. Die
Ballonhülle dagegen ist unversehrt . Der Material¬
schaden ist gering .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag ,

den 3 . Mai 1S12, vormittags 9 Uhr. 1 . Bippes ,
Karl Friedrich, Taglöhner von Rintheim, wegen
Diebstahls. 2 . Fischer , Ferdinand , Schiossermrisler
aus Ahdorf , wegen fahrlässiger Körperverletzung.
3 . Augen st ein , Karl August, Hausdiener von hier,
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung . 4 .
Mayer , Friedrich Wilhelm, Biersührer aus Ober¬
acker , wegen Körperverletzung. S. Krug , Wilhelm
Emil, Obsthändler von Heidelberg , wegen Unter¬
schlagung. 6 . Böttcher , LLots August Gg -,
Büchsenmacher aus Danzig, wegen Unterschlagung .

Tagesordnung der Strafkammer . Samstag ,
den 4 . Mai 1912, vormittags 9 Uhr . 1. Helm ,
städter , Adolf , Kaufmann von Pforzheim , wegen
Diebstahls. 2 . Kühner , August Friedrich, von
Niefern, wegen Urkundenfälschung . 3 . Strinz .
Paul Otto , Mechnerlehrling, Gringers , Richard
Konstantin, Zahntrchnikerlehrling: Eckhardt , Gust.
Artur , Goldschmiedlehrling : Mortock , Karl Frieds
Mechanrkcriehrling, alle aus Pforzheim , wegen schwe¬
ren Diebstahls usw . 4 . Mößner , Anna geb. Jost ,
Polisseuse von Pforzheim : Scheut , ing , Dorothea
geb Rein von Oeschelbronn , wegen oers . Abtreibung.
6 . Frey , Jakcck, Metzger von Ueberberg; Schwarz ,
Jakob , Metzger von Aikhengstett , wegen Körperver¬
letzung usw . 6. Mauderer , Leo, Presser von
Spessart , wegen Körperverletzung. 7. ,Schö nsi egel ,
Heinrich Jakob. Unternehmer von Hellbronn, wegen
Sachbeschädigung .

Karlsruhe , 1. Mai .
Sitzung der Strafkammer L Vorsitzender : Land -

gerichtsdirektor Oser . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Unter der Anklage des schweren Diebstahls er¬
schienen die Presserlehrlinge Eugen Emil Rupp
und Jakob Friedrich Köngetter in der An¬
klagebank . Das Gericht verurteilte Rupp zu 4
Monaten Gefängnis und Köngetter zu 2 Monaten
Gefängnis . An jeder Strafe kamen 6 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug.

Der Goldarbeiter Nefs in Würm traf anfangs
Januar mit einem Manne zusammen , der sich
Adolf Wieland aus Magstadt nannte und als Na¬
turheilkundigen bezeichnet« . Dieser Wieland er¬
zählte dem Nefs , daß er heilkräftigen Tee verkaufe ,
von dem er allerlei günstige Wirkungen zu be¬
richten wußte . Er veranlagte dadurch den Reff,
fm dessen etwas kränkliche 19jährige Tochter Tee
zu bestellen und ihm den Betrag von 2 49 L
voraus zu bezahlen . Mit dem Geld« verschwand
Wieland , schickte aber dem Nefs die versprochene
Teesendung nicht . Der letztere erkannte bald, daß
er beschwindelt worden war . Er erstattete gegen
den angeblichen Naturheilkundigen Anzeige. Der
Polizeibehörde gelang es bald, den Schwindler in
der Person des schon mehrfach bestraften Metzgers
Johann Jakob Amann in Pforzheim zu ermit¬
teln . Wegen Betrugs im Rückfall bestrafte der
Gerichtshof Amann mit 8 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 7 Wochen Untersuchungshaft .

Der in der Fabrik von W . Kreis beschäftigte
Silberarbeiter Gustav Schädel aus Pforzheim
entwendete au » den Geschäftsräumen seines Arbeit¬
gebers ein größeres Quantum Abfälle von un¬
echtem Metall im Werte von über 6 ^ l. Trotz des
nicht hohen Wertes der gestohlenen Abfälle er¬
kannte der Gerichtshof unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft aus 8 Monate Gefäng¬
nis , weil der Angeklagte wegen Diebstahls schon
bestraft war .

Landwirkschafk.
Beurlaubung von Mannschaften. Denjenigen

Landwirten , welche beabsichtigen , während der
landwirtschaftlichen Sommerarbeitszeit mili -
tärijche Mannschaften in Anspruch zu
nehmen, gibt die Badische Landwirischaftskammcr
aus Grund einer Mitteilung des Generalkommandos
des 14 . Armeekorps bekannt, welche Zeit die Mann¬
schaften außerhalb ihrer Standorte aus Märschen.
Truppenübungsplätzen bezw . im Manöver verbringen
und deshalb zur Feldarbeit nicht beurlaubt werden
können. Hingegen können Gesuche wegen Beurlau¬
bung Berücksichtigung finden, wen«, die betreffenden
Truppenkörper in ihren Standorten sich befinden , also
vor oder nach den Uebungszeiten. Folgende Uebrrsicht
veranschaulicht diejenigen Zeiten von Mai bis Sep¬
tember, während weicher Truppenübungen stattfin-
den : 10. bis 30. Mai Feldartillerie -Regiment Nr . 66 ;
— 10 . bis 12. Juni Pionier -Bataillon Nr . 14 : —
24. Juni bis 15. Juli Feldartillerie -Regimenter Nr .
14 und 50 ; — 13. Juti bis 5. August Dragoner-
Regiment Nr . 14 und Jäger -Regiment zu Pferd Nr . 2 :
— 16 . bis 29 . Juli Reseroe-Fetdartillerie -Adteilung;
— 16 . bis 19. Juli 1. Kompagnie des Grenadier -
Regiments Nr . 110 ; — 20 . Juli bis 8. August Fcld-
ortillerie-Regmient Nr . 30 und Nr . 76 ; — W . bis 26 .
Juli Füsilier - Regiment Nr . 40 ; — 26. Juli bis
13. August Infanterie -Regiment Nr . 113 und Nr . 114
mit Maschinengewehr-Kompagnie; — 29. Juli bis
2 . August Infanterie -Regiment Rr . 111 : — 5. bis
24. August Infanterie -Regiment Rr . 171 und Nr . 172
mit Maschinengewehr-Kompagnie; — 6. bis 20 . August
Dragoner-Regimenter Rr . 20 und Nr . 21 : — 10. bis
30. August Maschinengewehr-Kompagnie des Leib-
grenadier-Regiments Nr. 102 ; — 12. bis 27 . August
GrenaLier-Rcgimcnt Nr . 110; — 14 . bi» 27 . August
Leibgrenadier-Regiment Nr . 109; — 15. bi, 27. Au¬
gust Maschinengewehr-Abteilung Nr . 10 ; — 17. bis
24. August Jäger -Bataillon Nr . 8.

homsterplage.
G Vom Oberlande, 2. Mai . Massenhaftes Auf¬

treten der Hau sier macht sich sowohl im badischen
Oberlands, wie auch im benachbarten Oberelsaß de
merkbar. Au» den oerschiedensten Orten wird ge¬
meldet , daß die Hamsterplage allmählich über¬
hand nehme . Die Landwirte gehen planmäßig vor.
um eine möglichst vollständige Vernichtung der ge¬
fräßigen Tiere zu erzielen . Ueberall werden große
Fässer mit Jauche in die leicht erkennbaren Hamster-
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baue geschüttet. Dadurch werden die Tiere aus
ihren Schlupfwinkeln vertrieben und können leicht
getötet werden. Ein Landwirt hat beispielsweise an
einem einzigen Tage 150 solcher Nager vernichtet.

Arbeiterbewegung.
Maifeiern.

Berlin , 2. Mai . Anläßlich der Maifeier fanden
in Groß - Berlin gegen 80 gewerkschaftliche
Versammlungen statt , davon in Berlin selbst 40.
Von den auf den Bauten beschäftigten Maurern
ist die Mehrzahl auf den Arbeitsstätten erschienen;
dagegen arbeitete in den großen Metallfabriken
fast die gesamte Arbeiterschaft .

Nach den Meldungen aus dem Reich ist die Mai¬
feier überall ruhig verlaufen . In Halle und
Altona ist das erste Mai ein Umzug gestattet ;
überall feierten zahlreiche Arbeiter . Auf
den Hamburger Werften feierten 50 Pro ?

Brüssel, 2. Mai . Ter Weltfeiertag ist ohne Stö¬
rung verlausen . Bemerkenswert Ist , daß die
Städte Brüssel, Gent und Lüttich auf einen Be¬
schluß ihrer Gemeinderäte hin , den städtischen An¬
gestellten und Arbeitern sowie den Schulen einen
Feiertag gegeben hatten .

Paris , 2. Mai . Verschiedene Blätter weisen mit
Befriedigung auf den ausnehmend ruhigen Verlauf
des 1. Mai hin und erblicken darin einen sehr
bemerkenswerten Mißerfolg des revolutionären
„Allgem. Arbeits -Verbandes "

, abgesehen vielleicht
von der Verhaftung zweier Leute , die Hochrufe
aus den Banditen Bonnot ausbrachten .

Folgen des Bergarbelterstreiks.
Essen , 2. Mai . Der alte sozialdemokratische

Bergarbeiter verband verlor bei den
Sicherheitsmännerwahlen im Nuhrrevier einen
großen Teil seiner Sitze , über 250 , und zwar 180
an die christlichen Gewerkschaften , 50 an die gelben
Gewerkvereine und 30 an die Polen .

Rheinschifserstreik .
Köln . 2. Mai . Der Rheinschisfer streik

führte ' bereits zu Ausschreitungen . Im
Ruhrorter Hafenmund wurden Arbeitswillige über¬
fallen und schwer verwundet . Gestern trafen meh¬
rere Boote mit Arbeitswilligen im Ruhrorter Hasen
ein.

Mannheim , 2. Mai . Im Kohlenbetrieb des
Mannheimer Hafens ruht insolge des Streik die
Arbeit fast vollständig . Die Reedereien haben sich
bereit erklärt , die Forderungen der Streikenden
in bezug aus 8 Stunden Nachtruhe und Sonntags¬
ruhe zu bewilligen , wollen sich aber nicht auf ver¬
tragliche Abmachungen einlassen , da die Umstände
es ergeben können , daß Ausnahmen von der Regel
gemacht werden müssen.

London , 2. Mai . Die Schneider und Schneiderin¬
nen des Londoner Westend sind in den Ausstand
getreten . Bis jetzt wird die Zahl der Streikenden
auf 6000 geschätzt. Man befürchtet , daß die Bewe¬
gung sich noch ausdehnen wird .

Petersburg , 2. Mai . Zum Protest gegen die Er¬
eignisse an der Lena streiken 54 000 Arbeiter . Der
Polizeipräsident hat 135 Arbeiter und Studenten
beiderlei Geschlechts wegen Teilnahme an den Un¬
ruhen zu 10 Tagen bis 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Ser Untergang der „Titanic".
Glück und Leid in Soukhacnpton.

Hart und grausam stoßen nun di« Gegensätze von
Glück und Leid in Southampton auseinander . Drunten
an der Hajenstation drängten sich die Frohen und
auch die noch immer Hassenden , um die gerettet Heim -
kehrenden zu empfangen. Männer und Frauen
stürmten die einiauscnden Wagen, unzählige Hände
waren ausgestreckt und dann , als die dem Tode ent¬
ronnenen endlich den Boden ihrer Heimatstadt unter
den Fußen spürten und ihre Lieben in den Armen
hielten , hörte man ringsum nur froh« Ruse, Seuszer
des Glücks , hastige Worte , in denen die Erleichterung
aus dumpfem Bangen nachklang . Man zerrte die
Ankommenden säst aus dem Wagen und eine Zeit-
lang sah man nur eine wirre Menge von frohen
Menschen ; erst dann lockerte sich die Menge, es bil¬
deten sich Gruppen und man sah die Frauen , die hier
stumm und wortlos die Hände ihrer wiedergekehrten
Männer drückten und auch viele , denen di« Freude
die Tränen in die Augen trieb.

Da stand » ine zierliche kleine Frau und hielt ihren
Mann mit der einen Hand am Acrmel krampfhaft
fest , während sie mit der anderen Arme und Brust
abtastete , als wage sie kaum zu glauben, daß er es
wirklich sei, der nun mit einem etwas wehmütigen
Lächeln vor ihr stand. Und daneben stand eine junge
Mutter vor einem blonden Riesen ; sie konnte nichts
sagen , sie hielt dem Heimgekehrten nur ihr kleines
Kind entgegen und murmelte mit halberstickter
Stimme : „ Dill , Dill !" Aber als dann die Glücklichen
heimwärts zogen , als die frohen Worte und die
raschen Fragen verklangen und der Bahnsteig sich
langsam leerte : da sah man die anderen. Sie hatten
nichts zu rufen, hatten keine Hände zu drücken , sie
drängten sich nur sckücktern und fast verlegen in die
Nähe hrimgckehrter Bekannter und aus ihren Fragen
kland die ganze Tragik der Hoffnungslosen. Da stand
ein junges schlankes Mädchen !m schlichten schwarzen
Trauerkleide und rang nur stumm die Hände, mäh.

, rend die Tränen rannen ; und vor ihr stand ein
^ Heizer , der sie nicht anzusehen wagte und scheu zur

Seite blickte . „Bob , sahst Du ihn "
, flüsterte sie,

„sahst Du ihn bevor . . . bevor — ?" „Nein , wir
hatten nicht die gleiche Wach«"

, antwortete der Mann
etwas heiser . Und er sch hilflos und ratlos auf die
Arme, so hilslos , wie ein Mann nur aus eine weinend«
Frau blickt .

Noch düsterer sind die Bilder am Rathaus .
Hier spricht der Bürgermeister mit den trostlosen
Mtwen . sie kommen in lanaem Zuge , eine nach der
anderen werden sie vorgelassen . Aus ihrem Wege
haben sie in den Straßen ^chon die glücklichen Heim-
gekehrten gesehen, aber für sie gibt es keine, die
heimkehren. Die dumpfe , wortlose und fast unheim-
lich« Fassung, mit der diese armen Frauen und Müller
ihr Schicksal in den ersten Tagen hinzunehmen
schienen, geht zu Ende. An di« Tür der Kammer,
in der sich die >unge Witwe verkrochen hat, um heim
lich zu weinen, packt mit hartem F nqer nun auch
noch di« Not. Die Kinder weinen und haben Hunger.
Und so muß denn der schwere Gong zum Rathaus
angetreten werden , wo der Bürgermeister selbst die
ersten Unterstützungen zur Linderung der Not aus .
zahlt. Er war selbst einst Seemann und Kapitän
und sein Herz versteht diese verlassenen. Im langen
Zuge kommen sie alle zu ihm, zögernd, mit ver¬
weinten Augen ; sie antworten nur kurz und schwer-

fällig auf die gestellten Fragen , hin und wieder
schluchzt plötzlich ein« Frau dumpf auf . Aber die
Fragen müssen gestellt werden, es Hilst nichts . Diele
der Frauen sind Witwen von Männern der Be¬
satzung, deren Gehalt welleicht gerade in den letzten
Monaten ein wenig gestiegen war und damit über
die Grenze der Pensionsberechtigung hinaus ging.
Sie unterstehen nicht mehr dem Pensionsgesetz , die
White Star Line ist zu nichts verpflichtet .

Dabei erfährt man auch von dem traurigen Schick
fal der Osfizierswitwcn, erfährt , wie schlecht und nied¬
rig die Offiziere bezahlt werden. Die Kapitäne
schwanken in ihren Bezügen zwischen 7000 und
20 600 Mart , die ersten Offiziere zwischen 280 und
400 Mark den Monat , aber schon die zweiten Offi¬
ziere erhalten nur 180 bis 240 Mark, di » dritten gar
nur 180 Mark im Monat und noch niedriger sind
natürlich dir Gagen der vierten und fünften Offiziere .
Im Verhältnis zu der ungeheuren Veranwortung
die auf den Offizieren lastet , im Verhältnis zu dem
kostspieligen Vorbereitungsdienst, zu der kostspieligen
Ausrüstung und zu den großen Kenntnissen , über die
diese Männer verfügen müssen , erscheinen diese
Gagen nur allzu niedrig und erklären , daß in der
Tat junge Seeossiziere völlig außer Stande sind,
sür die Zukunft ihrer Angehörigen auch nur in be¬
scheidenstem Maße zu sorgen . Alles hasst aus die

eit, da man dereinst nach Jahrzehnte langem Dienst
apitän sein wird. Aber wie wenigen fällt dies

Los zu . Und so sind auch die Witwen der Offiziere
von der „Titanic ^ buchstäblich wehrlos der nackten
Not und dem Hunger preisgegeben, soweit nicht der
Großmut der Allgemeinheit ihr trauriges Los wenig-
stens äußerlich mildert. (Frks. Ztg .)

Italienisch - tückischer Krieg.
Die Wiedereröffnung der Dardanellen.

konstankinopek , 2. Mai . Der Minister des Aeußern
überreichte gestern abend den Vertretern der sremden
Mächte eine Note, in der die Wiedereröffnung
der Dardanellen bekannt gegeben wird unter
dem Vorbehalte, sie gegebenenfalls wieder
zu schließen .

Berlin , 2. Mgi. Der deutsche Handelstag hat an
den Vorstand des Dörsenkomitees in Petersburg fol¬
gendes Telegramm gerichtet : Wir sind bereit, am 8.
oder 13. Mai in Verhandlungen über di« Schwierig¬
keiten wegen der Dardanellen einzutreten, wenn beide
Parteien es wünschen . Erbitten telegraphische Ant¬
wort.

Konstantinopel. 2 . Mai . Die Rede des russi¬
schen Ministers des Aeußern hat hier « inen
ungünstigen Eindruck gemacht . Auch die
Presse spricht zum Teil diese Unzufriedenheit offen
aus .

Saloniki, 2 . Mai . Zwei seit mehreren Tagen hier
liegende große russische Dampfer , welch« die
Oesfnung der Dardanellen abwarteten , erhielten von
ihrer Direktion Ordre, sofort den Hasen Saloniki zu
verlassen und nach dem Pyräus sich Pc begeben. Es
verlautet, daß all» in türkischen Häsen befindlichen rus¬
sischen Schisse den gleichen Beseht erhielten.

Eine Minenexplosion.
Lonstankiaopel. 2 . Mai . Die gerüchtweise gemeldete

Minenexpiosion ereignet« sich in den Darda¬
nellen selbst . Der im Dienste der Admiralität
stehende Schlepper „Semendria " stieß bei der Ver¬
ankerung von Bojen aus eine Min« und flog in
die Lust . Der Kapitän und 12 Matrosen , darunter
zwei Armenier , sind ertrunken, einer wurde gerettet.
Der Unfall ries bei der Bevölkerung groß« Erregung
hervor.

Bevorstehende Besetzung türkischer Inseln .
konslanlinopel, 2 . Mai . In türkischen Kreisen wird

der „Franks . Ztg .
" zusolge mit der bevorstehenden Be¬

setzung der Jttseln Rhodos , Chios , Mytilene ,
Jmbros , Lemnos und Tenedos durch die
Italiener gerechnet . Italien erwarte von dieser Okku¬
pation eine Nachgiebigkeit der Türkei. Hier rechnet
man aber mit einer energischen Abwehr der
italienischen Bcsetzungsversuche durch die schon vor
einiger Zeit zur Verteidigung aus di« Jnjetn gelegten
Truppen.

Rhodos hat eine Besatzung von 2000 Mann ,
ferner drei alte Debirgs-Batterien und zwei moderne
Maschinengewehr-Kompagnien ; Chios etwa 1500
Mann , Mytilene 1800 Mann und eine Maschinen-
gewehr -Kompagnie. Die Besatzung der anderen Inseln
ist dagegen unbedeutend . Sie beträgt rm Durchschnitt
kaum mehr als je huiHert Mann . Die eingeborene,
der griechischen Nationalität angehörende Bevölkerung
wurde feit zwei Monaten zur Millztruppe ausgebildet.
Man hofft bei den Türken sehr, daß sie bei der Ver¬
teidigung nicht versagt . ( ?)

Die italienischen Luslkreuzer.
Tripolis . 2 . Mai . Gestern früh unternahmen dir

Luftschiffe „P . 2" und „P . 3" einen Lrkundigungsslug
längs der Straße Tokar - Suani - Benaden -
Azizia . Die beiden Luftschiffe standen unter dem
Befehle der an Bord des „P . 2" befindlichen Majors
Denti . Sie stellten die Streitkräfte und Stellungen
des Feindes fest . Als die Lustschisse über den feind¬
lichen Lagern eintrasen, wurden sie von heftigem
Gewehrseuer und Granaten aus zwei Geschützen
empfangen, blieben aber unversehrt . Gegen 10
Uhr befand sich „P . 2" über dem Lager oon Azizia und
ließ mit großem Erfolg 30 mächtige Bomben in das
Lager fallen. Gleichzeitig lieh „P . 3" etwa 12 große
Bomben in die Lager oon Suan ! und Benoden fal¬
len und fügte dem Feinde schwere Berluste bei, da
sämtliche Bomben regelmäßig explodierten . Nach drei¬
stündiger Fahrt kehrten die Lustschisse in die Schuppen
zurück.
Angeblicher Schiffbruch eines italienischen

Linienschiffs .
Konstantinopel. 2. Mai. „Sabah " mel¬

det, daß das italienische Linienschiff „Re
Umberto" bei der Landung von Truppen
in Sidi Said , westlich von Tripolis , an
einem Felsen gescheitert sei.

Deutscher Reichstag .
Berlin, 2. Mai .

Am Dundesratstisch: Staatssekretär für die Kolo-
nien , Dr . Sols .

Präsident Dr. Saemps eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 5 Min.

Die Beratung des Kolonialetats wird fortgesetzt.
Vor Beginn der Beratungen bemerkte

SkaatssekretSr Dr . Sols: Der Abgeordnete Müller -
Meiningen Heck gestern gefragt, wie sich di« Regierung
den Jagdschutzbestrebungen gegenüber verhalte . Wir
können nicht eine , sür alle Schutzgebiete gültige
Jagdordnung erlassen ; Los muß vielmehr den Gouver¬
neuren überlasten bleiben . D.e Ergebnisse der allge¬
meinen internationalen Jagdschutzkonkurrenz werden
sür uns die Richtlinien gaben. Die Ausführungen
Müller -Meimngens über die gering« Zahl der Re¬
gierungsschulen waren nicht richtig. Ich habe
hier eine Statistik aus der hervorgeht, daß mehr solche
Schulen vorhanden sind. Was die Aussicht über die
Missionsschulen anbelangt, so ist gesetzlich oder
durch Verordnung nicht geregelt , daß die Gouverne¬
ments eine Aussicht über die Schulen haben. Tatsäch¬
lich aber besteht diese Aussicht und die Missionsschulen
lasten sie sich gefallen . Die Bedenken über die Ver¬
letzung der Kongo - Akt « durch Belgien
bitte ich beim Etat des Auswärtigen Amte »
zur Sprach« zu bringen. Wir werden alles tun , um
mit der Kongo-Akte in Uebereinstimmung zu bleiben .
Es ist nicht zutreffend, daß zu viel blutjunge Asses¬
soren in den Kolonien als Richter angestellt werden .
Die Sammlung des Eingeborenenrechtes wird seit
Jahren von den ' Gouvernements weitergesiihrt.

Es folgt die Beratung des Etats sür Südwest »
a s r i t a.

Abg. Hoch (Soz .) : Gegenüber dem Diamanten -
Abkommen der Regie mit Antwerpen ist da»
größte Mißtrauen durchaus berechtigt . Die holländi¬
schen Diamantenhändler sind erst durch uns zu Mil¬
lionären geworden. Wir wüsten erwarten , daß !m
nächsten Jahre ein ganz anderer Vertrag abgeschlossen
wird.

Abg. Lrzberger (Ztr .) : Es wäre bester gewesen von
der Reichsregierung, die Regie selbst in die Hand zu
nehmen . Sie müßt« zu einem Derkausssyndikat der
afrikanischen Förderer umgostaltet werden. Dann
würde alles Mißtrauen schwinden. Wenn der Staats¬
sekretär sich das Vertrauen des Reichstages erhallen
will , so darf er nicht Verträge abschließen, wenn die
Budgetkommission des Reichstages sich anschickt , diese
Verträge zu beraten. Eine Verlängerung des jetzigen
Vertrages darf aus keinen Fall stattfinden, ohne die
Konkurrenz zugelosten zu haben. Die öffentlich-recht¬
lichen Befugnisse der Deutschen Kolonial »
gesellschast wüsten unter Ausrechterhaltung ihrer
wohlerworbenen Rechte in Prioatrechte umgewandell
werden.

Abg. Gras Westarp (kons .) : Einer Umgestaltung der
Regie stehen wir sympathisch gegenüber. Di« Inter¬
essen der Förderer und Schleifer müssen dabei berück¬
sichtigt werden. Die Reform muß erfolgen , bevor der
neu« Vertrag in Kraft tritt .

Abg. waldsteiu (Fortschr. Bpt .) : Der neue Vertrag
bemüht sich, den einheimischen Betrieben soweit als
möglich entgegenzukommen .

Abg. v. Richthosrn (natl .): Den Förderern und
Förderergesellschaften in unseren Kolonien muß in
gleicher Weis« wie der einheimischen Industrie geholfen
werden. Das neue Abkommen ist wesentlich günstiger
als das alle .

Abg. Ahlhorn (Fortschr. Dpt .) : Die ausländischen
Diamantenschteifereiensind wesentlich bester gestellt als
die deutschen.

Skaalssekrekär Dr. Sols: Erfreulich ist die Ueberein-
stirnmung darüber , daß oon der Bruttobesteuerung zur
Ertragssteuer übergegangen wurde. Für die Regie¬
rung und für di« Regie handelt es sich darum, zu er¬
wägen, wie man die Diamanten am vorteilhaftesten
verkaufen kann. Wir haben in erster Linie di« Inter¬
essen der südafrikanischen Förderer zu wahren. Wir
haben eine Besserung des Preise» von 2 bis 4
pro Karat erreicht . Die Diamanten stehen der Regie
ohne Vermittlung zum direkten Bezug zur Ver-
sügung . Es tristt nicht zu , daß die großen Firmen
die Geschäfte gemacht haben zum Schaden der
Steuerzahler . Meine Reise bezweckte, zu sehen , ob
es nicht möglich sein wird, die Diaintanten in freier
Konkurrenz zu verkaufen. Wir haben uns an d!«
Debeersgesellschast und ander« Firmen in Amster¬
dam und Antwerpen gewendet , aber niemand wollte
das Risiko übernehmen. Somit blieb uns nur übritz,
die Debeersgesellickaft als Syndikat einzusetzen. Die
Gründe, warum sich die Gesellschaft noch >m letzten
Augenblick zurückzog , sind subtiler und kaufmännischer
Natur . Was ein fremdes Syndikat nicht leisten
kann , wird auch ein deutsches nicht leisten können .
Der deutsche Markt kann für das Jahr nur soviel
Diamanten verbrauchen, als in einem Monat ge«
fördert werden. Wir waren bemüht, den Vertrag
zu verbessern . Die Regie hat glänzend gearbeitet.
Es ist eine Anomalie, daß Leute, di« die Ware för¬
dern, keinen Einfluß daraus haben, daß ihr« Ware
zu einem angemessenen Preise abgesetzt wird. Hier¬
aus sind alle Unbequemlichkeiten zurückzusühren . Mit
der Resolution in dieser Beziehung sind wir ein-
verstanden.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg.
Hoch. Ledebour (Soz . ) , kuckhoff (Ztr .), oon Böhlen¬
dorf ( kons ), Paasche (natl .) , Gathesn (Fortschr. Dp ),
Roste (Soz .), Erzberger (Ztr .) über Kontrolle der
Eingeborenen, Wasserfrag«, Selbstverwaltung, Polizei
und Beamtenkörper, Landeskräditanstalt.

Einer Resolution betreffend die Verlängerung
der Beamtenperiode um 1 Jahr , die Schastung eines
Kompetenzgesetzes . Einführung einer Volksvertretung
aus Mitgliedern der weißen Bevölkerung ohne einst¬
weiliges Etatrecht und betreffend Viehhaltung, wird
zugestimmt . Zum Kapitel II (Verwaltung ) liegt
eine Resolution vor betreffend Verwendung der Lan¬
despolizei sür öffentliche Arbeiten und die Ver¬
minderung der Schutzlruppe.

Diese Resolutton wird angenommen.
Bei Titel 12 : Einmalige Ausgaben beantragt
Abg . Roland-Lücke (natl .) die oon der Kommission

beschnittene Ortszulage sür Beamte in Lüderitzbucht
im Betrog« von 40 000 wieder herzustellen .

Der Antrag wird angenommen. Der Rest des Etat»
wird mir den übrigen dazu gestellten Resolution«»
erledigt .

Es folgt der Etat sür Samoa.
Staatssekretär Vr. Sols: Die Frag « der Misch -

ehen bitte ich , nicht vom Parteistand -
punkte , sondern vom allgemeinen natio¬
nalen Standpunkt aus zu betrachten . Die
Resolution der Budgetkommission bitte ich obzu -
lehnen . Das Problem der Mischehe ist sehr schwie¬
rig . Wenn Sie Ihre Söhne in die Kolonien hinaus¬
schicken. dann wünschen Sie gewiß nicht, daß sie Ihnen
schwarze Schwiegertöchter ins Haus bringen. Wollen
Sir , daß sich unsere weihen Mädchen mit Hereros ver¬
heiraten? Hier muß jeder den Herrenstarchpunkt ein¬
nehmen . besonders auch das Proletariat .

Ledebour (Soz .) : Die Konsequenzen des Ehever¬
botes sind ungeheuerliche . Die Ehe wird verboten.
Und da» tut der Vertreter einer Staate » , welcher da»
Christentum in der Welt verbreiten will .



Die Besprechung der Resolution die Mischehen be¬
treffend , wird dann abgebrochen , der Etat aber im
übrigen angenommen .

Um Uhr oertagt sich das Haus aus morgen
1 Uhr : Antrag betr . Abänderung der Geschäftrord -
» mg : Fortsetzung der Mischehen -Debatte .

Berlin , 2 . Mai . In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission des Reichstages wurde

dem § S des Gesetzentwurfes betreffend die Aende -

rung des Reichsmilitärgesetzes zugesttmmt . Darnach
wird das Reich in militärischer Hinsicht in 25 Armee¬

korps eingeleilt . Auf Anfrage gab Generalmajor
Wandel eine Erklärung über die Neueinteitung der

Aorpsbezirke infolge der Errichtung der beiden neuen
Armeekorps ab Das 2l>. Armeekorps wird sich aus
dar westlich « und südliche Ostpreußen bis zur Weichsel
erstrecken , das 21 . Korps wird von der Südgrenze
des jetzigen 8 . Korpsbezirks nach Elsaß und Lothrin -

gen hinüber reichen .

Berlin , 2 . Mai . Wie das „Derl . Tgbl .
"

schreibt ,
wird die Fortschrittliche Dolkspartei in
- er Budgetkommission die Erbschaftssteuer als
Deckung für die Wehroorlagen zu einem besonderen
Anträge machen .

Die MMtarvorlage in der Budget¬
kommission .

Berlin , 2 . Mai . In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission des Reichs¬
tages wurde der sozialdemokratische An¬
trag auf Herabsetzung der Dienstzeit der
Kavallerie mit 13 gegen 13 Stimmen ab¬
gelehnt . Dafür stimmten außer den So¬
zialdemokraten die Mitglieder der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , die Polen und die
Zentrums -Elsässer . Der übrige Teil des
Antrages , der die Dienstzeit der Artillerie
auf zwei Jahre und die der Infanterie aus
1 Jahr herabsetzen will , ist ebenfalls abge¬
lehnt worden .

Aus der Branntweknsteuerkommission .
Berlin , 2 . Mai . Die Reichstagskommis ,

sion zur Beseitigung der Branntwein ,
kontingente setzte heule die Beratung des 8 2
der Vorlage fort , der die Herabsetzung der Ver¬
brauchsabgaben für die in Bayern , Württemberg und
Baden innerhalb des Kontingents hergestellien Menge
aus 0,75 pro Hektoliter für gewerbliche und aus
0,50 pro Hektoliter für landwirtschaftliche Bren¬
nereien sestsetzt. Die Kommission nahm mit 21
Stimmen einen Antrag Dogt -Erailsheim in folgercher
Fassung an : In ß 2 Absatz 1 nach den Worten 0,73
Mark einzuschieben : Bei den vor dem 1. April 1Ä2
betriebsfertig hergestellten Brennereien mit einer
Iahreserzeugung von nicht mehr als hundert Hekto»
liier 0,12 ül , von mehr als hundert Hektoliter 0,10
Mark .

Der preußische Kallusmiuister
uui» die Sinns.

Der Einssuß , den die Kinematographcntheater gerade
aus die Heranwachsende Jugend ausüben , wird beson¬
ders in pädagogischen Kreisen viel erörtert . Jetzt
läßt sich auch der Kultusminister v . Trott zu Solz
über den Besuch der Kinematographentheater durch
Schüler und Schülerinnen und die Krglinge der Se¬
minare und Präparanden -Anstalten in einem Erlaß
aus . Es heißt darin » wie der „Berliner Lotal -Ln -
zeiger

"
berichtet :

Die Kinematographentheater haben neuerdings nicht
nur in den Großstädten , sondern auch in kleineren
Orten eine solche Verbreitung gefunden , daß schon in
dem hierdurch veranlahten übermäßigen Besuch sot-
cher Veranstaltungen , durch den die Jugend » ielsach
zu leichtfertigen Ausgaben und zu einem längeren
Derweilen in gesundheitlich unzureichenden Räumen
verleitet wird , eine schwere Gefahr für Körper und
Geist der Kinder zu befürchten ist. Vor allem aber
wirken viele dieser Lichtbildbühnen aus da» sittliche
Empfinden dadurch schädigend ein , daß sie unpassende
und grauenvolle Szenen Vorfahren , die die Sinn «
erregen , die Phantasie ungünstig beeinflussen und deren
Anblick daher aus das empfängliche Gemüt der Jugend
ebenso vergiftend einwirkt wie die Schund - und
Schmutzliteratur . Das Gesühl sür da » Gut « und
Döse , für Las Schickliche und Gemein « muß durch der¬
artige Darstellungen verwirren , und manche » unver¬
dorbene kindliche G«müt gerät hierdurch in Gefahr »
a» f Abweg « gelenkt zu werden . Aber auch das
ästhetisch « Empfinden - er Jugend wird aus diese Weife
verdorben . Diese beklagenswerten Erscheinungen
machen er zur Pflicht , geeignete Maßregeln zu tref¬
fen , um die Jugend gegen die von solchen Lichtbild¬
bühnen ausgehenden Schädigungen zu schützen. Hier¬
her gehört vor allem , daß der Besuch der Kinemato -
grophentheater durch Schüler ausdrücklichen denselben
Beschränkungen unterworfen wird , denen noch der
Schulordnung auch der Besuch Eder Theater , öffent¬
licher Konzerte , Vorträge nick» Schaustellungen unter¬
liegt . Luch muß die Schule es sich angelegen sein las-
fen , die Eltern bei gebotenen Gelegenheiten durch
Warnung und Belehrung in geeigneter Weise aus die
ihre » Kindern durch manche Kinematographentheater
drohenden Schädigungen aufmerksam zu machen . Durch
Hinweis in den Jahresberichten der höheren Schulen
wird sich hierzu eine passende Gelegenheit bieten .
Wenn Besitzer von Kinematographentheater sich ent¬
schließe » , besonder « Darstellungen zu veranstalten , die
ausschließlich der Belehrung oder der den Absichten
her Schule mcht widersprechenden Unterhaltung die¬
sen , so steht nichts im Wege , den Besuch solcher Vor¬
führungen zu gestatten .

Die Schulen sollten , meinen wir , die Veranstal¬
tung belehrender kinematograp hl scher
Vorstellungen tatkräftig fördern : denn e» ist
unbestreitbar , daß ihnen ein großer Bildungswert'
nnewohnt : sie würden damit die Politik mancher

Städte , wie z . B . Kölns , unterstützen , die z . 8 . durch
Steucrnachlaß gute Darstellungen vor den dem
stachen Vergriügungsbedürsnis dienenden bevorzugen .

Zur eudgMgea Gestaltung «er
Milär -veleciuäc -ücüimng.

(Aus militärischen Kreisen .)

Schon in naher Zeit wird dem Kaiser vortrog ge¬
hakten werden über di« Erfahrungen , die bisher mit
der MUitär -veterinär - Ordnung vom Mai 191V ge¬
macht worden sind . Man kann annehmen , daß aus
Grund dieses Vortrages dann eine endgültige Fest¬
setzung stattsinden wird . Bei den Veterinären der
Arm « bestehen nun bekanntlich ein « ganze Reih «
von Wünschen für die endgültige Neuordnung ihrer
Dienstvorschrift . Daß von Liesen Wünschen nur in«
beschränkt « Zahl Aussicht aus Erfüllung hat , gilt
als wahrscheinlich : Einmal wird von den Veterinären
die Prüfung , deren Ablegung jetzt sür di« Beförderung
zum Stabsveterinär verlangt wird , als ein « Benach¬
teiligung sowohl den Sanitätsoffizieren wie Len
Frontoffizieren gegenüber empfunden . Denn für die
Sanitätsoffizier « ist Li« Prüfung zur Beförderung
zum Stabsarzt , di« früher vorgeschrieben war , längst
aufgehoben ; und für die Truppenoffiziere haben
Prüfungen für die Beförderung zum Hauplmann
niemals bestanden . Trotzdem wird man nicht an¬
nehmen dürfen , daß für die Veterinäre die Prüfung
zuck , Stabsveterinär schon in naher Zeit wieder be¬
seitigt wird . Eine andere Frage , deren Klärung
durch die Beterinärordnung gewünscht wird , ist di« ,
ob der Deterinärossizier Kombattant oder Nichtkom¬
battant ist . Don der Entscheidung dieser Frage
hängt es ab , ob der Veterinär im Mobilmachungs -
fall seinen Platz beim Regiment oder bei der Gesechts -
bagage hat . Im allgemeinen sprechen praklisch«
Gründe dafür , ihn als Nichtkombattant zu betrachten ,
weil er dann seinen Dienst im Interesse der Erhaltung
des PferLebestande » weit wirksamer aursühren kann ,
als bei der Truppe . Soll er jedoch als Kombattant
angesehen werden , dann wünscht man , Laß ihm auch
die äußeren Abzeichen dafür , die Feldbinde , Schärpe
und Kartusche , nicht oorenthaiten werden . Vor allem
aber besteht bei den Veterinären der Wunsch , daß
ihr Verhältnis zum Schwadrons - und Batteriechef
in bezug aus die Verantwortung sür den Gesundheits¬
zustand der Pferde klargestellt wird . Daß in dieser
Beziehung die Wünsche der Veterinäre Aussicht aus
Erfüllung haben , ist anzunehmen . Man rechnet da¬
mit , daß die Verantwortung so geteilt wird , daß
zwar dem Schwadronches das ausschließliche Der -
sügungrrecht über die Pferde verbleibt , daß aber di«
als krank erkannten Tiere allein dem Veterinär bi »
zur völligen Wiederherstellung überwiesen werden .

Vermischtes .
kf. Eine neue Erklärung von Tizians „Himmlischer

und irdischer Liebe "
, die sehr bestechend wirkt ,

hat , wie der bekannte „ Cicerone " mitteilt , Professor
Guido Battelli in der letzten italienischen Sitzung de»
Florentiner Kunsthistorischen Instituts gegeben . Dat -
telli wies nämliih auf einen Brief Pietro Aretinos an
einen Veroneser Patrizier hin , in dem Aretino die
Schönheiten des Gardasees preist , wobei er u . a .
einer Hasenjagd , einer Kanincherchecke und einer
wundertätigen Quelle Erwähnung tut , di« die Frauen
der Gegend aufzusuchen pflegten , um Kindersegen zu
erlangen Mit besonderer Ausführlichkeit verweilt
Aretino bei der Erzählung , von diesem Liebesbruimen ,
besten Master di« Frauen mit dem Safte der in der
Nahe wachsenden süßen Zitronen zu mischen pflegten .
Nun stimmt diese fesselnde Schilderung Aretinos in
ihren Einzelheiten merkwürdig mit dem Bild « Tl -
zians überein , ja in den Worten scheinen sogar un¬
mittelbare Erinnerungen an das Gemälde anzuklingen .
Jedenfalls finden sich all « von Aretino beschriebenen
Einzelheiten in dem Bilde wieder : die Landschaft mit
ihrem üppigen Pslanzenwuchs , mit den in zarten
Dust gehüllten Bergen und mit dem fernen Wasser¬
spiegel des Gardasees . Der Boden ist mit Veilchen
übersät und immergrüne Bäume strecken ihre Wipfel
in die klare Luft . Aus dein Bergabhang sehen wir
die Kaninchcnhecke , während in der Ebene Jäger die
Hasen verfolgen . Das Liebespaar , das sich im Grase
zärtlich umarmt » erinnert uns daran , daß wir uns
im Reiä )e der Frau Denus befinden . Di « Göttin
selbst ist erschienen , begleitet von Cupido , der Mit den
Händchen im Master spielt und wohl die Zitronen¬
blüten hineintaucht , um der Quell « den bitteren Ge¬
schmack zu nehmen . Eine blühende junge Frau lauscht
den Ueberredungen der Liebesgöttin . Das Gemälde
versinnbildlicht also nach Ansicht Battelli » die Liebe
an den Quellen des Lebens . Aretino » Brief stammt
au » dem Jahre 15kl ), da» Gemälde Tizians spätesten »
aus 1516 . Die eng « persönliche Freundschaft de»
Schriftstellers mit dem Maler läßt e, wohl als wahr¬
scheinlich erscheinen , daß Aretino die Einzelheiten de »
Bildes genau in der Erinnerung gehabt habe , uist>
daß er von den Absichten Tizians bei der Komposition
seine« Werke » genau unterrichtet gewesen sei.

Letzte Nachrichten.
Der Iesuitenerlatz km bayerischen Landtag .

München , 2 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Zweiten Kammer übten die liberalen Abgeordne¬
ten Dirr und Lasteimann scharfe Kritik an dem
Hertling 'schen Iesuitenerlah , den der Kultusmini ,
ster zu rechtfertigen suchte , unterstützt vom Zen -
trum . Den Liberalen schlossen sich die Sozial -
demokraten an , und selbst der konservative Führer
Beckh gab die Erklärung , daß seine Freunde zu
einer Abschaffung des Iesuitenäesetzes nicht di »
Hand böten . Die Debatte ging heut » ebenso stür¬
misch weiter .

Das Exposee des Grasen Berchtold .
Wien , 2 . Mai . Oesterreichische Delegation . M a -

zaryk ( tschechisch -radikal ) bezeichnet die Haltung
der Regierung gegenüber Kroatien als eine ver¬
brecherische Politik . Fürst Schwarzen ,
berg rühmte an dem Exposee des Mini -
ster » des Aeuhern die groß » Wärme des
Ausdruck » , namentlich bezüglich der Frag » des
Entgegenkommen » gegen Rußland .
Was die wärmeren Nuancen in der Rede Sosonofss
hinsichtlich des Verhältnisses zu Ita -
lien betresse , so sei es gewiß nicht unerfreulich ,
daß eine außerhalb de » Dreibundes stehende Groß¬
macht mit » mein unserer Bundesgenossen In « in
freundschaftlicheres Verhältnis kommt . Eine wich¬
tige Vorbedingung für da , Zustandekommen » ine »
guten Verhältnisses zu Rußland erblickt der Red¬
ner darin , daß es direkt , nicht etwa durch die
Vermittlung fremder Mächte geschehe , wobei die
Erhaltung de » Status auo auf dem Balkan un¬
bedingte Voraussetzung sei .

Marokko .
Paris , 2. Mai . Nach einer Blättermeldung dürste

der ehemalige französische Geschäftsträger in Ta n-
ger , de Saint Aulaire , zum Stellvertreter
des neuen Generalresidenten in Marokko , des Ge¬
neral » Lioutey , ernannt werden und gleichzeitig
mit diesem di « Reise nach Fes antreten .

Pari », 2 . Mai . Der Dampfer „Armenie " ist von
Dastia sKorsika ) mit einer Batterie de » 8 . Gebirgs¬
artillerie - Regiments nach Casablanca abgegangen .

Pari », 2 . Mat . Au » Madrid wird den Blättern
gemeldet , daß die von König Also » » dem fran¬
zösischen Botschafter Geosfray gestern gewährte
Audienz wesentlich dazu beigetragen Hab «, die seit
einigen Tagen herrschende optimistische Auf¬
fassung über den Stand der sranzösisch - spani -
schen Marokkoverhandlungen zu befestigen . Man
erwartet nunmehr mit Zuversicht einen baldigen
Abschluß der Verhandlungen . Sobald
die Abgrenzung der spanischen Zone sestgestellt sein
werde , dürste eine gemischte Kommission zur Re¬
gelung der übrigen Punkte eingesetzt werden , ins¬
besondere wegen der Frage des Stamms von Tan¬
ger und der Bahn von Tanger nach Fes .

Pari », 2 . Mai . Aus Fe , wird vom 2 . Mai ge¬
meldet : Eine Harka , die im Osten von Fes zu dem
Zwecke gebildet wurde , aus die Stadt vvrzurücken ,
hat sich aufgelöst . Der Stamm der Beni llradin
hat sich entschlossen , nicht gegen Fes zu marschieren .
Es verlautet , daß in Fes eine Kriegs kontribuüon zum
Zwecke der Entschädigung der Opfer Ler dortigen
Unruhen erhoben werken soll .

Der griechische Ministerpräsident aus Corsu .
Achilleion , 2 . Mai . Ministerpräsident

Denizelos ist heute mittag 12 Uhr im Achilleion
eingetroffen , vom Gesandten Frhrn . von Ienisch
empfangen und zur Achiileionterrasse geleitet wor¬
den , wo Ihn der Kaiser in Gegenwart der Gesand¬
ten Frhrn . von Ienisch und Frhrn . von Wangen¬
heim in Audienz empfing . Daraus fand im Achil¬
leion Frühstückstasel statt , an der auch der Kron¬
prinz und die Kronprinzestin von Griechenland
teilnahmen .

Die Bereinigten Staaten und Mexiko .
Washington , 2 . Mai . Präsident Taft hat dem

Senat miigeteilt , daß die Regierung nicht den ge¬
ringsten Beweis dafür habe , daß die jap . Regierung
in Mexiko irgendwelchen Landerwerb gemacht
hätte oder daß sie die Absicht oder den Wunsch hege ,
dort direkt oder indirekt Land zu erwerben . —
Staatssekretär Knox teiite im Senat mit , die Ge¬
rüchte über «in derartiges Vorhaben der Japaner
seien wahrscheinlich durch den erfolglosen Versuch
eines amerikanischen Syndikates
entstanden , « ine Konzesst on tm Gebiet der
Magdalenrnbai an eine japanisch «
Gesellschaft zu verkaufen .

Zur „Tktanle "-Katastroph «.
London . 2 . Mai . Die Untersuchung der

Titanickatastrophe hat heute begonnen . Lord
Mersey , der Vorsitzende des Untersuchungsgerichts ,
eröffnet « die Verhandlungen mit .einer Sympathie¬
kundgebung sür die Verwandten der Opfer . Der Ver¬
treter der Handelskammer erklärte , die Untersuchung
müsse sehr sorgfältig und eingehend sein . 60 Anwälte
vertreten die verschiedenen Interessen . Nach Be¬
endigung der Erösfnuiigssormalitäten wu ^ »e di« Der -
handtzmg aus morgen vertagt .

Washington , 2. Mai . Im Senat erhob gestern
der Senator Work » Einspruch gegen die Unter -
üchung der Srnatskom Mission über den
lntergang de » Dampfers ..Titanic ". Es handle
ich um ein britisches Schiff , das mit bri li¬
ehen Untertanen bemannt war und unter briti -

chem Recht stand . Die Untersuchung hätte von
England vorgenommen werden sollen . Die In -
sormaiionen , die der Senat gebraucht hätte , hätte
er ln wenigen Stunden erhalten können .

Großfeuer in Frankfurt .
Frankfurt « . M „ 2. Mai . Gestern abend brach

in der Nähmoschtnenfadrik Joseph Wert¬
heim Aktiengesellschaft Feuer aus . das sich schnell
verbreitete und die Schleiferei, , die Lackiererei und
das Magazin sür einzeln « Teile vernichtete . Es
bedurft « zweistündiger angestrengter Arbeit seitens
der Feuerwehr , um den Brand zu löschen und ein
Ueberspringen de » Feuer » aus die benachbarten
Gebäude zu verhindern . Der Schaden ist sehr be -
trächtlich .

Dom Melhylalkoholprozetz .
Berlin , 2 . Mai . Im Methylalkoholpro -

zrß gingen gestern di « Ausführungen der Der -
tridlger zu Ende . Di , Verhandlung wurde
dann aus Samstag vertagt .

Schillers SchSdel .
Weimar , 2 . Mai . Nach längeren Untersuchungen

ist es dem Prosessor Froriepin Tübingen gelungen ,
den echten Totenschädel Schiller » festzu¬
stellen . Er hatte vor Jahresfrist da » alte Grabgewölbe
öffnen lassen und unter 70 gefundenen Schädeln jetzt
denjenigen Schillers mit Sicherheit sestgestellt . Dieser
ist dem Anatomenkongreß in München oorgelegt und
von sämtlichen Sachverständigen als Schillers Schädel
anerkannt worden . Der Großherzog hat am 30 . April
» inen Dortrag von Prosessor Froriep entgegengenom¬
men . Seit 1883 ist von Prosessor Hermann W « lck « r-
Hallr einwandssrei nachgewiesen , daß der unter Lei¬
tung de» damaligen Bürgermeisters Schwabe in
Weimar ausgewählt « vermeintliche Schädel Schiller »
nicht der echte gewesen ist. — Hossentlich hat sich
diesmal di « Wissenschaft nicht geirrt .

Eisenbahnunglück .
Wien , 8 . Mai . Der Personenzug Klara - Paß -

vrünn ist gestern abend bei der Einfahrt in di «
Station Gaya infolge unrichtigen Stelkens der Ein -
sahrtsweiche ln einen Güterzug hineingesahren . 16
Personen sind leicht verletzt worden .

Auf der Suche nach den Autobanditen .
Pari », 2 . Mai . In Iuvisy bei Paris wurde ge¬

stern bei einem Erdarbeiter ncunen » Zumbrunnen
eine Haussuchung vorgenommen , weil er im Ver¬
dacht steht , einem der Automobilbanditen Unter¬
schlupf gewährt zu haben . Obschon di , Gendar¬
merie nichts Verdächtiges vorsand , wurde Zum¬
brunnen verhaftet .

Ein Unfall an Bord der „Moire ".
Pari », 2 . Mai . Wie au » St . Nazairr gemeldet wird ,

wurden bei der Abfahrt der „Sloire " der zweite Ossi -
zier , Fregattenkapitän Auvergne und ein Obermaats¬
mann von Ler Kette de» Schleppdampfer » ersaßt und
sehr schwer verletzt .

Kollision einer englischen Linienschiffs mttl
einer deutschen Barke .

London , 2 . Mai . Nach einer Lloydmeldung au » '

Spithead traf dort eine Mitteilung aus Pulvercliftz
ein , welche berichtet , daß da , englische Linienschiff
„Empreß os India

"
, während es von dem Kreu¬

zer „Darrior " ins Schlepptau genommen war , mit
einer deutschen Barke kollidierte . Der Vorder -
schmuck der Bark und das Dormostgestimge wur¬
den weggerissen und da » Linienschiff oberhalb
de » Hauptdecks beschädigt .

Das Befinden Strindbergs .
Siockholm . 2 . Mai . Strindberg wurde heute

abermals operiert . Die Operation ist gut verlaufen
und brachte dem Kranken Erleichterung und Schlaf .
Augenblicklich besteht keine absolut « Lebensgefahr .

Berlin , 2 . Mas . Heute wurde hier der Rechts¬
anwalt Fritz Ehrhardt , dessen Bureau und
Wohnung sich Friedrichstraße 14 befinden , unter
dem Verdachte des Betrugs und Meineid » ver «
hastet .

Netzschkau , 2. Mai . In der vergangenen Nacht
brach in der Fabrik von Eh . Dietsch ein Gr o ß-
seuer aus , das das ganze dreistöckige Gebäud «
mit seinen wertvollen Maschinen und auch das da¬
nebenliegend » Wohnhaus einäscherte . Durch den
Brand sind etwa ISO Arbeiter beschäftigungslo »
geworden .

Dresden , 2 . Mai . Hier trafen 5 2 englisch »
Geistliche unter der Führung des Bischofs Bury
aus zahlreichen Städten Nord - und Mittelengland »
ein , um am 1. und 2 . Mai hier Konferenzen abzu¬
halten .

Bocholt , 2 . Mai . Da , fürstliche Schloß An -
holt brennt . Der größte Teil des Gebäudes ist
verloren : die Altertümer wurden gerettet . Als Ur¬
sache de» Feuers wird ein Kaminbrand oder Kurz¬
schluß angenommen .

Wien , 2 . Mai . In der österreichischen Delegation
wandte sich der tschechische Sozialdemokrat Ne¬
in ec gegen die Ausweisung österreichi¬
scher Arbeiter aus Preußen . Sedlae
führte aus , daß alle Slaven mit den Kroaten soli¬
darisch Vorgehen müßten .

Pari », 2 . Mat . Wie au » London gemeldet
wird , hat der Herzog von Orleans sein
Besitztum Wood Norken und das Gut
Dishampton , die seit 1860 im Besitze seiner
Familie sich befinden , an Sir Charles Eady ver¬
kauft .

Tagesanzeiger.
(Nähere » wolle man aus den betr. Inserate » ersehen .)

Freitag , den S . Mat .
Rcsidenztheater . Vorstellung .
Welt - Ninematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Meiropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxe um . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Nbk.
Cafö Restaurant Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
Cafe Windsor . 8 Uhr Konzert .
Casö Me ropote . 8 Uhr Konzert .
Ttadtgarten ' -4 Uhr Köhn -Konzert .
Turngemeinde . Mitglieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr ,

Zeiittaltiirnhalle . Alte Herrenrrege 8 — 10 Uhr »
Goelheschule .

Miiiliicrturnverein . II . Alte Herren -Rieg « , ' ir7 bis
' --8 Uhr , Obcrrealschule .

Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und AögQ ,
d— ln lldr , Realgymnasium .

L . Bad . Kyuologischer Verein . VereinSabend .

EeschWche Mlkelluugen.
Die Gasrechnung gehört für die Hausfrau zu de «

wenig erfreulichen allmonatlichen Erscheinungen .
So manche Hausfrau gelangt zu der irrigen Mei¬
nung , daß das Kochen , Braten , Backen und Plätten
mit Das teurer sei als mit Kohlenfeuerung , wäh¬
rend dt« Ursache der hohen Gasrechnung häufiU
in der veralteten Konstruktion des Gasherdes lieg ^
Wird ein neues , vollkommenes System benutzt ,
welches , sachgemäße Bedienung vorausgesetzt , spar¬
samen Gasverbrauch und « ine vielseitig « Aus¬
nutzung wie beim Kohlenherde zulößt , so daß man
außer Kochen auch Braten , Backen und Plätte »
kann , so wird sich das günstige Resultat sehr bald
aus der Gasrechnung zeigen . Den Hausfrauen ,
welche den Gasgebrauch schätzen gelernt , aber über
hohe Gasrechnungen zu Klagen haben , ist zu raten ,
sich über ein neuzeitliches , bewährtes System , und
zwar die Germania Universal - Gasapparate durch
sie Original -Verkaussliste zu orientieren , die durch
die Verkaufsstelle Karl Schwarz , Kalserstraß «
150 , kostenlo » zu erhalten ist.

„Herzensfreund " wird mancherorts der im
Wonnemonat Mai zu Maibowle Verwendung fin¬
dende Waldmeister genannt . Die Anwendung die¬
ses Kräutlein » als Speisewürze geht bis weit in »
Mittelalter zurück , als Dowlenwürze ist der duftig «
Waldmeister aber erst später verwendet worden .
Im Jahre 1660 hat der kursürstlich « Medikus
Iacobu » Theodorus Tabernarmontonus jaus Berg¬
zabern ) , der einige Jahre später auch die erste
wifsenschastliche Abhandlung über da » heut « noch
zu Bowlen verwendete Fachrnger Wasser schriet »,
ein „Kräutrrbuch " herausgegeben , worin bereit »
unser Waldmeister mit folgenden Worten gewürdigt
wird . „Im Mayen , wann das Kräutleyn frisch ist
und blühet , pflegen es viele Leute in Wein zu
legen und zu trinken ; soll auch da » Hertz stärke «
und erfreuen ."

EinStärklMgs -n . Kri!ftigungsmittt!,
da » nie versagt und sehr billig ist. München , 1 . 4 . Otz.
Meine Frau nahm nach ihrer Entbindung jeden Tag
von Ihrem „ Vioson " und war durch dessen kräftigende
Wirkung schon in 14 Lagen imstande , unsere 8 kleinen
Kinder wieder allein zu versorgen , ja sie konnte sogar
ohne Ermüden bi» spät in die Nacht hinein nähen .
Die Bekannten redeten sie cm wegen ihre » gesunden
Aussehens und haben wir bei dieser Selegenheit nicht
versäumt , „ Bioson

" bestens zu empfehlen . In 2 Fäl¬
len wird e, daraufhin auch schon getrunken . Hochach -
tendl I . 6 chiederer . Schriftsetzer , Aberlestr . 22 l .
Unterschrift be^ aukiP : Roth , Notar . Bioson ist
da, best« und billigste Kräftigungsmittel . Paket 8
in Apotheken , Drogerien . Man frag « seinen Arzt .



Ilkkene ! lelleil
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Fraulein gesucht,
der Fortbildungsschule entwachsen, per
1 . Juni in Laden -Kontor für dauernd .
Offerten mit Zeugnissen u . Ansprüchen
unter Nr . 5730 ins Tagblaltbüro erb.

Fräulein
«der Anfängerin für ein Spezial¬
geschäft alsbald gesucht . Nur
solche, welche Lust haben , in die
Branche zu gehen.

G . Lied. Inh . L . Wittmann ,
Waldhornstraße 28 a.

ZiimiikmäliEeii.
Ein ordentl., zuverlässige-

Mädchen für Zinimer- und
Hausarbeit sofort oder auf
IS. Mai bei hoh. Lohn gesucht .

Wilh . Ziegler ,
Kaiscrhof . Karlsruhe .

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , jung . Mädchen , welches

etwas kochen kann , sämtl . Hausarbeiten
» illig verrichtet, findet sogleich Stelle :
Kaiserstragt 225 , Laden.

Solides , fleißiges Mädchen aus
15 . Mai gesucht : etwa » Nähen er¬
wünscht: Amalienstraße 83 , pari .

Einfach., brav . , saub . Mädchen,
das kochen kann , sofort gesucht .

Hirschstraße 28, 3. Stock.
Ein best . Mädchen, das der sein.

Küche selbständig vorstehen kanp
u . Hausarbeit übernimmt , findet
auf 1. Juni bei gutem Lohn Stelle .
Zu erfragen Kaiserstr . 189, 4. Sk .

Suche auf 15 . Mai ein einfach.,
draves Mädchen, womöglich vom
Lande : Werderstratze 69, Laden .

Ein tüchtiges Mädchen, das
selbständig kochen kann und die
Häusl. Arbeiten mitbesorgt , aus
sofort gesucht . Zu erfragen
Moltkestraße IS , parterre .

krsulsm ,
veledes flott ciio ^ dlor-Lalireidwaseliius bedienen kann ,
rn «olnitixsm Eintritt xesnvltl . ^ n^eboto mit ^ NKubs
bisIieriZer st'äti^keit und 2eusslii8-^ b8vluiiten nnter
Ar. 571b ins ll'a^biuttdllio erbeten.

Suchen tüchtige»

WiiMliiill ei. Bemiltkii oder Wier a. I .
für die leitende Stellung eine- großzügigen Unter¬
nehmens in Karlsruhe .

Fragliche Position kan » bei nötiger Tüchtigkeitu . Umsicht ein
Jahreseinkommen von L2O0O bis L5 000 Mk .
abwersen, so daß nur Herren, welche sich ernsllich um eine
selbständige Existenz bemühen , einen tadellosen Lebens¬
wandel und ein disponibles Barkapital von 5000—6000 Mk.
besitzen, Offerten mit Angabe des AllerS und Referenzen
richten wollen nnter F. 2270 an Lsmriod Lislsr, Auuonc .-
Exp , Lsrlia 8. V . 48.

Rl««Ivri »v
^ n « 8 tel UII » rvnLriü » l8li

LosUtncki^ es. 70 modern . Ammorubrvo in godsr l 'rei^Isxs snk I -sxor. DIrrvi » in »llon
Lolrsrtsn und worden . Viert « ! mit nbgsst. Ooox.

Hoderns 8el >rell,ti »elmkr «n .
Aenboit in ILüvlivnnI » , « n von List . S 80 an .

^ lntlviLlinnivralirki » I4noknelL8i » brri » von
LUr. 6 .80 so . — Il » u8 » I»ren besonders preiswert,

mit bervoriar -eud sebünew OonZs.
nkilist dem lstondsllplatr ^v . LImgele - Lokrieber,

Ein perfektes Zimmermädchen
auf sofort gesucht . Nur solche, die
Zeugnisse von guten Häusern aus-
weisen können , wollen sich mel¬
den : Tartenstratze 43._

Gesucht
für Hotel ll . Wirtschaft
Restanrationsköchinnen ,

. . K>chen - u . Hausmadchc »,
^ bsitsL ^ Spül Mädchen
n> sofortigem Eintritt bei hohem
Lohn .

Städt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstiaßc 100 . Telephon 620 .
II Stellen finden :
IN ' Servierfräulein für EafL.

Privatköchin , Zimmermäd¬
chen für Pension u. Hotel , Haus¬
und Küchenmädchen.
Stelle sucht : Buffet -Anfängerin .
Emilie HennhSfer , gewerbsmäßige
Stellrnvermittlerin , Kaiserstr . 135.

Ein fleißiges , ehrliches Haus¬
mädchen wird per sofort oder 15.
Mai gesucht . Zu erfragen Bahn¬
hofstraße 58, 3. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , tüchtig. Mädchen, be¬

wandert in allen Häusl. Arbeiten ,
wird bei gutem Lohn zum 15 . Mai
gesucht : Uorkstroße 1, 3. Stock .

Fleißiges MäLHei,
für Küche u . Hausarbeit auf so¬
fort od . 15 . Mai bei hohem Lohn
gesucht . Näheres Frau G. Dennig .
Marienstraße 11.

Gesucht auf 1 . Juni Mädchen
für Küche u. Hausarbeit m . Zeug¬
nissen aus Herrschastshäusern .
Hoher Lohn. Bitte sich melden v.
3- 10 u. 2—4 Uhr : Mollkestr . 1 .

Kräftiges Mädchen gesucht für
die Küche . Kochen nicht erforderst
Näheres Schützenstraße 68.

Freundliches , williges Mädchen
wird von alleinsteh . Dame auf so¬
fort ges. Näh. Dahnhofstr . 10 , II .

Fräulein ,
«in gebild ., welch, mit einer Dame
nach Mitte Juli bis Ende August
«ur Begleitung in die Sommer¬
frische zu gehen geneigt ist , möge
Offerten mit näheren Angaben
nnter Nr . 5735 Im Tagblattbüro
niederlegen .

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges, ordentliches Mädchen ,

dos gute Zeugnisse besitzt, per
sofort gesucht : Borholzstr . 3V ,
paNerre .

Jiingktts Wchca
für «lle Hausarbeiten auf 15 . Mai e».
1. Juni zu kleiner Familie gesucht .
Näheres Senbertstraße 15, parter-re.

Köchinnen . Zimmer¬
mädchen . Silleknmädctien
finden Stellen . Näheres
durch Frau Urban Schmitt

Witwe » gewerbsmäßige Sielleuver-
Mittlerin , E>bprmzenftraße 27, Eingang
Biirgerstraße.

Kill Mich «
das schsn in Stelle war,

gesucht. Nähere »

Kaiserftraße 1L7 ,
NN Hut-Laden.

Nettes , flinkes Küchenmiidchen
wird sofort oder bald in gutes
Haus gesucht , wo es die seine
Küche erlernen kann . Dorzustellen
Bachstraße 87, 8. Stock .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

per sofort gesucht . Kochen er¬
wünscht, jedoch nicht Bedingung .

Stesanienstraße 38, parterre .
LS

Leichte BeschliftiMg
find, eine in Handarbeit gewandte
Person durch Abwiegen u . Kleben
kleiner Packungen , für vormittags
od . nachmittags , dauernde Beschäf¬
tigung . Reflektanten , ehrlich u .
von gutem Ruf , woist ihre Adresse
unter Altersangabe u. bish . Be¬
schäftigung unt . Nr . 5687 im Tag -
olattbüro niederlegen .

Junge Mädchen
für leichte Posamentier -Handar¬
beit sucht
_ Fr . Betsch . Moltkestraße 81 .

Von großem Werk iu
Mailichem

werden zu dauernder Beschäftigung
mehrere ältere

Werkzengdreher
Werkzeugschlosser
Fraiser
Eiscndreljer
Stahldreher
Maschineuformer und
Wagenlackierer

gesucht. Offerten unter S. 8 >7 K.
ml. an Rudolf Moste , Mannheim .

Mige KklllNlklijlliM
finden sofort Stellung bei

I . W. Krautinger ,
Hosmechaniker und Optiker ,

Karlsruhe .
Schuhmacher

findet dauernde Beschäftigung au4
Sohlen und Fleck in oder außer
dem Hause. Offerten unter Nr .
5734 ins Tagblattbüro erbeten .

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck für sogleich
gesucht . Näh . Waldstr . 17, Laden.

Lehrmädchen
ür Schuhgeschäft gesucht . Wo ?für . . . . .

sagt das Tagblattbüro .
Lehrmädchen gesucht .

Für best . Kurz - , Weiß - u . Woll-
warengeschäft wird ein Lehrmäd¬
chen gegen sofort. Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5749
ins Tagblattbüro erdetem

Lehrmädchen
zum Kleidermachen wird sofort
ausgenommen .

Herrenstr . 18, Seitenb ., 4. St .

Laus- oilkk Lchrulüiilhkll
wird verlangt :

Moltkestraße 81 , Laden.
Monatssrau für vorm . u. nachm,

aus sofort gesucht . Anmeldung
zwischen 9—10 und 8—4 Uhr .

Bunsenslraße 11 , 4. Stock.

Heimarbeit,
leichte , saubere , zu vergeben . Zu
erfragen im Tagblattbüro .
Putzfrau für täglich abends 1 St .

und Samstags den ganzen Nach¬
mittag gesucht per sofort . Näher .
Herrenstraßr 48 , 3. Stock.

MnnUek

Buchhalter.
Hiesige» Laugeschäft sucht we¬

gen Krankheit des Buchhalters
tüchtigen Kaufmann zum soforti¬
gen Eintritt . Offerten mit Le¬
benslauf , Zeugnissen u. Angabe d.
Gehaltsanspriiche unter Nr . 5659
in» Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige

Wligrillmdimr
werden für dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung gefuchst

Hellbrauner Carosteriefabrik
8 . Drauz L Co,

' Für AimMlimo
wird zu sofortigem Eintritt ein ordent¬
licher, der Schule entlassener Junge
mit schöner Handschrift gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 5739 ins Tagblatt¬
büro crbclen.

Ausläufer,
jüngerer , sofort gesucht .

Kaiser -Passage 14/18 .

Schuljunge
für 1—2 Stunden nachm , gesucht .

Kaiser -Passage 9/11 im Laden.

Tüchtige Fuhtkncchte
werden gesucht .

Dernhardstraße 5.

blin-nmx Lirbprinreinralls
tknll»» ttmar ;: « u .

Todes -̂ lneißse .
I^acli Oottes Kstscliluö verscliiecl heule abend um 7 Ohr

lisch schwerem beiden , aber docb unerwartet , meine liebe brau,
unsere treue Butter und OroLmutter

ffrau Clara krückner
§eb . Oreessen.

Karlsruhe, den 1 . lVIsi 1912.
v . Wilhelm krüclcner , Ltadtplarrer s. I).
Clara krüclrner
vr blslksnsel Lrüclcner
Osura lobler , xeb . Lrückner
CmiUe Lsdenbacb , ^eb. Lrüclrner
Tbekla Lvssert , §eb . Lrückner
Lerlbs Lrückner
bZarie (Hassen , §eb. Lrückner
Clse Lrückner
Istsnn> Lrücknsr
klermine Lrüclcner , §eb. Hei6,
Ltadtrst l) r. 8 . Tobler
Oberförster Oaciendseli
Arthur Losserl
OeorZ Llassen

und 13 Onlcel .
Oie 8eerdi§unßs findet 8smst3§, den 4. Atsi, vormittags ^ 12 Ifiir,

von der firiedliofiiapelle aus statt. — Irauerkaus : l(arlstraüe 126.

Juhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

gut . Zeugiiiss. kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr - Gesellsch . Karlsruhe

Herrenstraße 12, 2. Stock.

Helleil -Lmrlie
Fräulein , perfekt in Stenogra¬

phie u. Maschinenschreiben, Kennt¬
nis der französ . Sprache , wünsch !
sich zu verändern . Off . unt . Nr .
5692 ins Tagblattbüro erbeten .

Köchin , perfekt , mit
Zeugnissen sucht Stelle, so¬
wie Zimmer- und Kinder¬
mädchen , im Nähen gewandt .
Eintritt am >5. Mai eoent
1 . Juni . Näheres durch

Karoline Käst Witwe , gewerbs¬
mäßige Stelleuocrmittlcrin.

Ein braves, fleißiges Mädchen vom
Lande , welches nähen und bügeln kan» ,
sucht Stellung , am liebsten als Zim¬
mermädchen oder zu kleiner Familie
Näheres Schützcnstraße 7s . 4 Stock .

Ein Mädchen aus guter Fam .,
das gut nähen , bügeln u. servie¬
ren kann , sucht Stellung als best .
Zimmermädchen . Zeugnist , stehen
zu Diensten . Näh . Sofienstr . 72, I .

Wo kann Fräulein das Bügeln
erlernen ? Osserten unt . Nr . 5712
ins Tagblattbüro erbeten.

Selbständige Köchin
sucht für sofort Aushilfe . Off. u.
Nr . 5722 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtiger Kaufmann,
10 Jahre in Berlin in leitender Stellung tätig, sucht auf Oktober

erstklassige Vertretungen sür Berlin
event . auch Vertrauensposten oder Beteiligung an solidem Ge¬
schäft in Karlsruhe uud Umgebung . Angebote unter Nr . 572st ius
Tagblattbürö erbeten.

Kath . WWnsAtz Karlsruhe
Telephon 477 .

Büro Tvsienstraste 19 .
Stellen suchen :
2 Köchinnen,
3 Zimmermädchen,
7 Mädchen sür alles ,
2 Kindermädchen,
1 Haushälterin ,
2 Kindersräulein .
Stellen finden :
5 Köchinnen,
2 Zimmermädchen,

12 Mädchen sür alles ,
1 Kindermädchen.

Fräulein,
20 I ., möchte sich im Frisieren noch
etwas ausbilden , gegen etwas Be¬
zahlung , da es schon gelernt hast
( Am liebst , bei ein. Dame , welche
auch ondul .1 Tesl . Osserten sind
zu richten an Else Stöber , Brauer -
straße 1.

Mädchen,
das bügeln gelernt hat , sucht sich
in demselben weiter auszubilden .
Offerten unter Nr. 5733 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zuverlässige Frau nimmt Kun¬
den an im Waschen und Putzen,
Parkettboden reinigen .

Waldhornstraße 42 . 8. Stock.
Ein Mädchen im Alter von 21

Jahren sucht Deschäfligung ln
Wirtschaften zur Aushilfe in der
Küche : auch nimmt dasselbe Mo¬
natsstelle an . Näheres Wilhelm¬
straße 34, 5. Stock links .

Eine unabhängige Frau sucht
Beschäftigung vormittags 8—3
Stunden . Gute Zeugn . vorhanden .
Zu erfragen im Tagblattbürö .
Mädchen sucht Heimarbeit , gleich

welcher Art . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Mnnttck

Jung . Kaufmann sucht Stellung
auf 1, Juni . Offerten unt . Nr.
5714 ins Tagblattbüro erbeten .

Atiger , ßrkbMr Mm
sucht Vertrauensposten sEinkastie-
rer , Magazinier od . ähnl . ) Offert ,
u Nr . 5728 ins Tagblattbüro erb.

Verheirateter , fleißiger Mann
sucht vormittags Nebenbeschäftig.,
gleich welcher Art . Off . unt . Nr.
5732 ins Tagblattbüro erbeten .

familiell -Mrelgeii
— Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

velösWIW « im
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

MM W « .
109. Jahrgang. — Aclteste n. billigste Tageszeitungin Karlsruhe-

Schreibbüro.
Maschüienschnftl . Arbeiten , Zeugnis

abschr. , Vervielfältigungen ic. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen werden
billig u . gut repariert. A. Böttcher ,
Büchsenmacher , Markgrafenstrage 44,

äulNLllmoN
in Los« und L>loucktung -,
kllnsllvrised rvlloi ck-t , i> sLiut-
lioasu liioä,-riEN l onimtvu und

^ U8tllhru»g>n.

llarlsntk «,
Lrrrl -k'risdrlcdstraLs 32.

korarut 2331 .

KösKsUllS
V/alclstr . 4

Llvdvriis

kinksliimilixsli
ran »to

Ligen « » Lei »- « nl » g « »».

Lk- nbt Leliüler,
iluvrtkRiutliii :- , itLisor-p»»»»gs 5 .

AIgtt.Klirtchln,
Malta- „
Mjts -KttiW

eingetroffcn und empfiehlt

Beruh. Oser,
Waldstraße 5 .

.Bergstiefel
mit Nägel nach jedem Wunsch znm
billigsten Preis l « .56 . Haken -,
Schnallen - nnd Zugfticfel , Box -
kalslcder , prima , nur 0 .56 , Sohlen
u . Fleck 3 -4^

, genäht 3 .S0 . Bestes
Leder » saubere Arbeit bei

Schuh -Brnder,
Amalienstr . 27 , hinter d . Hauptp»st.

Porträts
m «Lmtiiebsn modernen ir»r-
mLkeii bi» st-edvi^ grdko Kei Ver¬
wendung allerliesie » Llsti -risl --,
ru dun billig ->ton l 'reisen

(künetloriseds ^ nssllkrung )

kililW . Ileün fmdlsiA
llnrlsrud«,

llLrl -rrtsärlodstralis 32.
ksrnruk 233l.
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